
Blattläuse

Sie sind grün bis schwarz und oft an Pflanzen zu entdecken. Die Männchen sind geflügelt, die Weibchen
können sich durch Klonen vermehren. Die Kleinen sehen aus wie eine Miniausgabe der Mutter, mit
Ausnahme der Männchen, deren Flügel erst kommen wenn sie wachsen. Für Menschen sind es lästige
Schädlinge, Ameisen jedoch halten sie als Nutztiere, wie wir unsere Kühe, die Blattläuse genießen dafür den
Schutz der Ameisen. Diese melken den Honigtau (die Ausscheidungen, die aus Zuckern und einigen
Mineralstoffen, Vitaminen u.ä. bestehen und von der Blattlaus nicht benötigt werden), der für einige Ameisen
sogar die Hauptnahrungsquelle ist.

Es handelt sich also um eine Symbiose.
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